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Neue Bücher
OKUMENE für die Jahre A die Jahre des

Engagements der Kirchen ın der ökumeni=
Harold Fey (Hrsg.), The Ecumenical Ad= schen Bewegung Jene Kirchen, die der

History of the Ecumenical MOv: ökumenischen Bewegung und ihrem besten
men Volume Ü Publish= Werkzeug, dem Okumenischen Rat, aufge=

schlossen gegenüberstehen der die selbsted behalf of the Ommıttee
Ecumenical Hi1story, Geneva). 1n der Bewegung mitarbeiten, sind
Verlag, London 1970 524 Seiten. 653s nicht mehr die gleichen wI1e 1948 Die Ge:  -

danken der Erneuerung, des Miteinanders
Nach intens1ver, mühevoller Vorarbeit und Füreinanders haben sich bei ihnen

kann Harold Fey endlich ZUSamilleil

MI1t dem Ausschuß für Okumenische Ge: auszuwirken begonnen. Das wird einem
bei der Lektüre dieses Buches VO  5 Seite

schichte den 7zweiten Teil des Von Ruth Seite stärker bewußt.
Rouse und Stephen Neill einst begonne=
nen Standardwerks über die Geschichte der Visser * ooft eröffnet die erle guter
ökumenischen ewegung vorlegen. Und Artikel mı1t dem gelungenen Versuch, die

schon die Jahre der „Pioniere“ und Grundzüge der ökumenischen Entwicklung
der „Architekten“ der ökumenischen Be= VO  5 1948 bis 1968 aufzuzeigen. Realistisch
WCEUNS w1e Visser F Hoo: S1Ie 1n Se1= ordnet die ökumenische Bewegung
LECTIN eitrag dem ueIl Werk nenn den geschichtlichen Rahmen eın und Vel:

voll VO  a geschichtsträchtigen Ereignissen, schweigt dabei nicht, die christlichen
gilt das mindestens 1n gleichem Maie Werte auch We: sämtliche Kirchen hin=
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ter ihnen stünden In der gegenwärtigen Der Herausgeber selbst sich 1m 'eil
und TST recht ıIn der kommenden Weltges= „Konfessionsfamilien und ökumenische
sellscha: 1Ur ine geringe Rolle spielen. Bewegun;  ‚44 mi1t der Trage des Konfessio=

nalismus auseinander.Er sieht jedoch auch Gründe ZUT Hoffnung
für die christliche Minderheit, darin, Welches Gewicht die Wahrheitsfrage in

die Kirchen auftf dem Sektor der (bibli
schen) Theologie einander berei:  ern und

der ökumenischen Arbeit hat (was Von den
Gegnern des ÖRK Oft bestritten oder ein=

voneinander lernen können, sıe Ver: fach verkannt wird), erfährt iNnan spate=antwortung ihre Umwelt überneh= bei der Lektüre des Artikels Von
111e bereit sind und miteinander nach dem Meredith Handspicker über die Ent=»
Wesen ihrer Sammlung und Sendung fra= wicklung 1mM Bereich VvVon Glauben und
SCN, Ebenfalls sehr nüchtern urteilt Kirchenverfassung, für dessen Sekretariatdas Eintreten der atholischen Kirche in
die ökumenische Bewegung und auch die

der Verfasser selbst ein1ıige ahre ätıg WAäTl.

1n den Kirchen und zwischen ihnen VOT: Paul Abrecht, der selt vielen Jahren ent:
handenen theologischen und nichttheologi= scheidende Weichen 1mM Referat für Kirche
schen Spannungen. und Gesellschaft gestellt hat, beschreibt die

Entwicklung ökumenischer Sozialethik
während der letzten Jahrzehnte, wobeiDiese großen Linien werden dem fol=

genden Beıtrag VO:  z} Hanfried Krüger her= den Vorgängen selit enf 1966 verständ:»
untertransponiert auf die Ebene konkreter licherweise

widmet.
besondere AufmerksamkeitEinzelheiten. Sorgfältig geht Krüger der

Geschichte der Vollversammlungen, der Es würde weıt gehen, ollte [an auchZentralausschußsitzungen und ähnlich die restlichen utoren wıe Lukas Vischer,wichtiger Veranstaltungen nach, arbeitet Lesslie Newbigin mit ihren Beiträgenihre Schwerpunkte heraus und ze1g die einführen. Das, wurde, sollteEntwicklung (aber auch die unerledigten hnehin 1Ur den Vorgeschmack weckenTagesordnungspunkte) auf. Der Leser ]:  = die deutsche Ausgabe dieses Standardwer:=fährt Einzelheiten, die dem Fach= kes, die dann möglichst weit VeTlT:
19082088 bekannt sind selbst die Panne mit breiten gilt, damit der ökumenische Dialogder Nominierung VOIl Patrick Rodger Z.U) auch hierzulande mi1it möglichst großermöglichen Nachfolger Visser ' t oofts fehlt Sachkenntnis und 1m Bewußtsein weltwei=
nicht ] ter Zusammengehörigkeit getrieben WeTl»=

den kann.Im Überblick ber die regionale ökumes
nische Entwicklung (Asien, Afrika ete:); Wollte Ende der Rezension
dessen sehr gute Zusammenstellung Hans: irgendein Fazıt aus der jungsten Geschichte

der ökumenischen Bewegung ziehen, annRuedi Weber besorgt hat, dürfte selbst
würde 1e5 vielleicht besten mıtfür den xperten 1n ökumenischen Belan=

SCn noch ein1ges hinzuzulernen geben. eın paal S5ätzen Ü die Hans ochen Mar:
(keineswegs als Neuigkeit) ın den

Frank Short hat den Artikel über die Ge= Anfang seines sehr lesenswerten Aufsat=
schichte der nationalen Christenräte bei= ZeS5 1ın dem vorliegenden Banı:  O stellt und
gesteuert,;, wobei für ih: stärker als die zusammengefaßst z lauten: Das
S 1n unseTeM. eigenen Denken und Rez ökumenische Geschehen VOI allem
den üblich die nationalen Missionsräte Ort ist hinter den ökumenischen De-:z
1m Gegenüber den Räten Von Kirchen klamationen VOT allem auf großen Kon:
der als deren integraler Bestandteil CI»= ferenzen noch weılt
scheinen. tmar Schulz
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